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ßuft, fah nur ocrduht auf, als ^Brandenberg
eine Siptenkarte aus der Safche nahm.

2Benn ich 3nnen mal gefällig fein kann...
gern. 2Tïan hat ja überall feine Verbindungen

nicht roahr? Clnd fo ohne jede Protektion

."
Richards liefi die Karte mit fpiben ôingern

in die Safche gleiten und oerbeugte fich fteif.
Protektion?! Gine Clnoerfchämtheit roar das!
Gr kochte.

Sehr ftill, fehr kleinlaut 30g der Tondichter
einige 2öochen fpäter mit feiner gelben !papp-
fchachtel, 3roifchen dem Sefitier einer 21b-
deckerei und einem biederen 3rofchkenkutfcher,
über den breiten piab 3um Sahnhof. Gr
rollte, eingepfercht 3roifchen bärtigen, qual¬

menden, fchroahenden 2Rännern, der Stadt 3U,
in der er 3um Soldaten ausgebildet roerden
follte. ôeindfelig blin3elte er durch die dicken
Sabaksroolken in die fremden ©efichter.

Sein Tïachbar, der Srofchkenkutfcher, bijj
In fein Schmalzbrot, fuhr fich mit dem ßand-
rücken über den 2Tïund und piefj 'hn mit den
Gllbogen unfanft in den Kücken:

TRenfch, roas bift du eigentlich?"
Grroin Kichards räufperte fich. Gr roollte

es gleich den 2inderen gegenüber klarftellen,
roer er roar, und fagte mit blanker Stimme:

Klufiker!"
Kch nein? ..."
Sie roürden plötjlich fehr lebhaft, rückten

näher an ihn heran; fragten:

3n roas für einem Gafé fpielft du denn?"
Kichards 3uckte 3ufammen:
geh bin Komponiji! Kerftanden? Kom-

po-nij\: Sie anderen fpielen meine Klufik!"
Ser Srofchkenkutfcherkratjte fich den Kopf.
Giner aus der Gruppe gähnte laut, räkelte

fleh: Su, 21ïenfch Komponijt roeifjt du
roas pfeif uns mal roas oor oon deiner
Klufik ."

Grroin Kichards fchnappte nach Cuft. Gr
follte roas oorpfeifen? Kus feiner Sgmphonie
etroa oder aus feinem neuen Ghorroerk?!
2Baren denn die gan3 oerrückt??

Gr rollte den Klantel 3ufammen, legte ihn
unter den Kopf und ftellte fich fchlafen.

Gaff doch den Suffel," fagte einer leife.
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vig-à-vis Bellevue - Palais
1789

Hotel-Pension

Schuelzerlwus
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen
Schöne Spaziergänge
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und Erholungsbedürftige)
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Fr. 5.50 bis Fr. 7.50

alles Inbegriffen
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Familie Abderhalden.

PERSONAL
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Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1723

Kahlköpf igkeit.Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.
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Schuhe
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|au Dock" Bern,
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1656

.T3

Zentral-Waschanstalt

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33
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^Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz^
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Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht ||
Grosses Konzert- Lokal 1699 ;§

SS Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen :

ST. GALLEN
DU NORD SÄ

Heimeliges, Im Hei matschitfzstlt erbautes 61er- nnd Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine
Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel

Jak. Lins-Stadltr.
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£rtlnit,tlltitirtrrtfr> mit feinftem Sonsert=Son, mit tt- ohnei3UlûU=ïtPPUrUlc Trichter, m.üiabeliuetfiiel ob. in- unoer»
müftb.Sapfitrftein. SetSarfoffefieaua entfprert)eitb.9fabatt.
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67Max Schubert £ Basel

Lust, san nur verdutzt auf. als Brandenberg
eine Visitenkarte aus der Tascbe nakm.

Wenn ick Ibnen mal gefällig sein kann...
gern. Man kat ja überall seine Verbindungen

nicbt wabr? «Und so obne jede Protektion

."
Richards ließ dle Rarte mit spitzen Tingern

in die Tascbe gleiten und verbeugte sicb steis.

Protektion?'. Eine tUnoerscbämtneit war dasl
Cr kocbte.

Sekr sti». selir kleinlaut zog der Tondickter
einige Wocken später mit seiner gelben Papp-
sckacktel. zwiscken dem Besitzer einer Ab-
deckerei und einem biederen Drosckkenkutscker.
llber den breiten Platz zum Babnbos. Cr
rollte, eingepserckt zwiscben bärtigen, quäl-

Menden, sckwatzenden Männern, der Stadt zu.
in der er zum Soldaten ausgebildet werden
sollte. Seindselig blinzelte er durck die dicken
Tabakswolken in die fremden Gesickter.

Sein Rackbar. der Droschkenkutscher, biß
in sein Scbwarzbrot. subr sicb mit dem Kand-
rücken üder den Mund und stieß ibn mit den
Ellbogen unsanft in den Rücken:

Menscb. was bist du eigentlicb?"
Erwin Ricbards räusperte sick. Er wollte

es gieick den Anderen gegenüber klarstellen.
wer er war. und sagte mit blanker Stimme:

Musiker!"
Acb nein? ..."
Sie wurden plöhlick sekr lebbast. rückten

näher an ikn heran: fragten:

In was sllr einem Caft spielst du denn?"
Richards zuckte zusammen:
Ich bin Romponist! Verstanden? Rom-

po-nist: Die anderen spielen meine Musik!"
Der Droscbkenkutscber krähte sich den Rops.
Einer ous der Gruppe gähnte laut, räkelte

sick: ..Du. Mensch Romponist weißt du
wos pfeif' uns mal was vor von deiner
Musik ."

Erwin Richards schnappte nach Lust. Er
sollte was vorpfeifen? Aus seiner Symphonie
etwa oder aus seinem neuen Chorwerk?!
Waren denn die ganz verrückt??

Cr rollte den Mantel zusammen, legte ihn
unter den Rops und stellte sich schlafen.

..Lass' doch den Dussel." sagte einer leise.
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